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spezifische Bildungsarbeit, die sıch bestimmte Sozial- schließlich der gesamten Gesellschaft gegenüber. Wenn
gemeinschaften oder sonst1ige Gruppilerungen anlehne. sıch der Erwachsenenbildung engagıeren wolle, habe
Diese grundsätzliche Dreiteilung der Erwachsenenbildung CIr sıch ihr insgesamt engagıeren. Die Kriterien die-
habe zunächst den Vorteıl, da INa  - Aaus dem antınom1- SCS ngagements könnten aber nıcht 1m Parteiergreifen
schen Denken VO  3 „freıier“ un: „gebundener“ Erwach- für die ıne oder andere Rıchtung der Erwachsenenbildung
senenbildung herauskomme. Zum andern 1ber lasse ıne liegen.
solche Dreiteilung sovıel Freiheit, da{ß die wechselseitige Die Erwachsenenbildner stimmten dieser Dreiteilung, die
Zusammenarbeıit der verschiedenen Gruppen untereinan- VO  3 Schardt vorgeschlagen wurde, Z WCNnN auch 1ne
der’' durchaus gegeben und möglıch sel. So eLtwa2 könnten terminologische Festlegung der drei verschiedenen Grup-
bestimmte Gruppierungen der Arbeiterbildung siıch sowohl pCn nıcht erreicht werden konnte. Darüber hinaus wurde

die konfessionell neutrale Arbeit der Volkshochschule lebhaft begrüßßt, da{fß VO  . der Erwachsenenbildung selbst
W1€e auch die konfessionell bestimmte Bildungsarbeit dem Staate Richtlinien angeboten werden, nach welchen
der beiden Kırchen anlehnen. Hıertür gyebe bereits ıne se1ine Förderung sinnvoll vornehmen annn Die katho-
Reihe VO Beispielen und verschiedene organısatorische lIıschen Erwachsenenbildner werden von sich Aaus einer
Zusammenschlüsse: zwiıschen dem Deutschen Gewerk- solchen Rıchtlinie Vorschläge machen.
schaftsbund un dem Deutschen Volkshochschulverband In der Diskussion wurde noch einmal auf die Ulmer Kon-
die Arbeıtsgemeinschaft „Arbeıt un Leben“ w 1e auch die ferenz der Kultusminister VO vorıgen Jahr hingewiesen,
DGB-Kurse be1 den Dominikanern in Walberberg, in der 1ın der der Versuch gemacht wurde, mit NUur eiınem Partner
katholischen Erwachsenenbildung die Arbeiterbildung der der Erwachsenenbildung, nämlich dem Deutschen Volks-
Vereıne, die Sozialen Seminare, die „Kommende“ in Dort- hochschulverband un dem Kommunalen Büchereiverband,
mund un analoge orgänge ın der evangelischen Arbei- Rıchtlinien über die Förderung un Aufgabenstellung der
terbildung, die CNS mMiıt den evangelischen Akademien Erwachsenenbildung auszuarbeıten. Die katholischen Er-
verzahnt sel. iıne ähnliche Anlehnung ware 1mM Bereich wachsenenbildner der Meıinung, dafß für die Aat-
der ländlichen Bildungsarbeit testzustellen, die Ja auch ıche Förderung der Erwachsenenbildung die übrigenbestimmte gruppenspezifısche Charakteristika Dıese Partner hören sejen. Um für dieses Gespräch geruüstetDreiteilung betördere darüber hınaus VOL allem die OO0pe- se1n, wurde beschlossen, demnächst VO katholischer
rationsfähigkeit der verschiedenen Erwachsenenbildungs- Seıite Aaus Vorschläge für ine Rechtsgrundlage der Er-
einrichtungen untereinander. Das Verhältnis ZUuU Staat wachsenenbildung auszuarbeiten und anzubieten.
aber, das der Deutsche Ausschufß auf Grund der Z weitei-
lung einer Rangstufe ın der Erwachsenenbildung UuIll-

gedeutet habe, könne beı diesem Vorschlag nıcht entstehen.
Der Staat habe e1in Interesse AIl der Erwach- Der Entwurt des Arbeitsgesetzbuches
senenbildung, das Ja gerade auch auf den politischen der 395
Bildungseftekt dieser Arbeit zurückzuführen se1l (vgl. das
Reterat VO Beckel). Die Freizügigkeıit der Koalıition VCOI-

Am 15 November 1960 veröftentlichte das Zentralorganschiedener Gruppen innerhalb der Erwachsenenbildung
mache auch für die staatlichen Stellen möglıcherweise der SED „Neues Deutschland“ den Entwurtf des Arbeits-
schneller einsichtig, daß S1e nıcht Prädikate innerhalb der gesetzbuches der »D  «“ Dıieser Entwurt wurde VO  =

einer Kommiuission ausgearbeitet, ın der UÜlbricht persön-Erwachsenenbildung verteilen hätten. Die Gesellschaft,
die dıe Erwachsenenbildung als treie Unternehmung lıch den Vorsıiıtz tührte. Im Leitartikel des „Neuen
„veranstaltet“, existiere schließlich nıcht oberhalb oder Deutschland“ VO 15 November 1960 bezeichnete der

Vorsitzende der kommunistischen Einheitsgewerkschaftaußerhalb VO  3 kontessionellen un: weltanschaulichen
Gruppierungen un: manıtestiere sıch nıcht 1Ur 1n über- Y Herbert Warnke, diesen Entwurf als eın Lehr-
kontessionellen Zusammenschlüssen. Sıe se1 vielmehr gC- buch der deutschen Arbeiterklasse.
kennzeichnet durch das Beieinander Verschiedener. Da{iß
gerade 1n der kontessionellen Bildungsarbeit das, W as WIr Rechtliche Fıixierung der schon bestehenden Praxıs
die Freiheit NENNCN, ıne sittliche Begründung erhalte
un aut diese Weiıse Verbreitung finde, sel in Interesse, Der Sache nach 1St in den 153 Paragraphen dieses Gesetz-
das VOTL allem der Staat habe un: das der Staat als Auf- entwurtes nıchts erschütternd Neues aufgeführt, denn
gabe die Erwachsenenbildung tormulieren musse. Wenn entsprechend der kommunistischen Methode geht Ja die
die „Irejie“ Erwachsenenbildung immer wieder betone, Praxıs der Fıxierung eines (Jesetzes VOTIAaUs, W as auf diesen
daß S1Ce ihrerseits durchaus auf 1nNe Verwurzelung der Fall angewandt bedeutet, da{ß vıeles, VOTLT allem das W e-
Bildung 1n „letzten“ Begründungen (wenn auch ohne sentliche des Gesetzes bereits se1it längerer e1it prak-

ızlert wiırd. FKür die Menschen in der SBZ 1St somıt derAkzent) Wert lege, stutze s1e siıch Ja auf den yleichen
Grundsatz. Es sollte AaUus diesem Grunde, fuhr Schardt Inhalt dieses Gesetzentwurtes der Sache nach iıcht LICU.

fort, Schluß gemacht werden MmMI1It der Rangstufung inner- urch diesen CUuenNn Gesetzentwurt wiırd Jlediglich in
fassender Weıse die vielfach bereits bestehende Praxıshalb der Erwachsenenbildung, und sollte VO  3 staatlicher

Seıte be] Förderungsvorhaben anerkannt werden, da{ß rechtlich fixiert b7zw werden die zahlreichen Einzelver-
diese Gesellschaft eıne in verschiedenen Gruppierungen ordnungen ıhrem Inhalt nach 1in das NEUEC (Gesetz über-
exıistierende pluralistische Gesellschaft 1St, ohne einer NOomMmMeEeN Trotzdem darf INn  - die praktische Bedeutung
„überkonfessionell“ monistischen werden sollen Was ıcht unterschätzen, daß nunmehr die yeschaffenen kom-
der Staat billigerweise VO  w der Erwachsenenbildung Ver- munistischen Arbeitsverhältnisse rechrtlich umfassend VeiI-

langen könne, sel, da{fß sS1e allgemeine Rıchtlinien aufstelle, ankert un gefestigt werden sollen.
die das Spezifikum der Erwachsenenbildung VOT anderen Dıie Jetzt 1n den mitteldeutschen Betrieben und ın der Of-
Schulungsaufgaben einsicht1ig mache. Der Staat tentlichkeit inszenıJerte „Diskussion“ des Arbeitsgesetzbuch-
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Entwurfs 1St sachlich gesehen bedeutungslos, denn in dieser (2) Er enthält die Verpflidutufigen ZUT maxımalen Steiée—
2 „Diskussion“ annn nıichts grundlegenden LUNS der Arbeitsproduktivität,
kommunistischen Gehalt des Gesetzentwurtes ZUgZUNSICH Durchsetzung des wıssenschaftlich-technischen Fortschritts,
der Arbeitenden geändert werden. Dıie inszenılerte „ DIS- Entwicklung des soz1ıalıistischen Wettbewerbs und der
kussion“ ISt 1Ur ine Theatervorstellung, bei der nach sozialistischen Gemeinschaftsarbeit,
aufßen hın der Eiındruck entstehen soll, daß die arbeiten- Einführung tortschrittlicher Arbeitsmethoden ın der Pro-den Massen aktıv der Formulierung des Gesetzes duktion,
beteiligt SCWESCH seı1en. Entwicklung der Massenbewegung der Neuerer, Ratıo-
Das geplante Arbeitsgesetzbuch der ”D 1St VO  an den nalisatoren und Erfinder,
ommunistischen Machthabern 2aZu gedacht, die be- Durchsetzung des soz1alıistischen Leistungsprinz1ps, be-
stehenden Machtverhältnisse 1n den Betrieben noch tester
un: einheitlicher rechtlich tundieren un die Arbeiten-

sonders der technisch begründeten Arbeitsnormen,
Festigung der soz1.alistischen Arbeitsdisziplin,den noch umtfassender für die kommunistischen Ziele e1n- Berufsausbildung un: Qualifizierung,

ZUSPANNCN und noch mehr zommunistischen Untertanen
machen. Verbesserung des Gesundheits- un: Arbeitsschutzes, der

kulturellen un sportlichen Betätigung der Werktätigen
SOWI1e ihrer sozialen Betreuung

Pflichten der Arbeitnehmer UuUN Rolle der Gewerkschaftl
Der „sozzalıstische Wettbewerb“Bezeichnend 1St, da{fß 1n den erstien dreı Kapiteln Z Teil

1n sehr detaillierter orm die Pflichten der Arbeitnehmer In 15 wırd auch die bereıts bestehende Praxıs der SOaufgeführt sind, wobe allem Gerede VO  S soz1alisti- nannten soz1ialıistischen Wettbewerbe, dieser Methode A
scher Demokratie das Streikrecht der Arbeitenden mMi1t uspumpung der Arbeıtenden, rechtlich verankert. Es
keiner Sılbe erwähnt wird. Dıie Rolle der kommunistischen heißt ın diesem Paragraphen:Einheitsgewerkschaft (FDGB) wiırd in diesem Arbeits- ( Der soz1ialistische Wettbewerb ISt die umtTtTassendste
gesetzbuch-Entwurf cschr stark MIt einer umfangreichen orm der Masseniıinitiatıve Z Steigerung der Arbeits-
Aufgabenstellung als Handlanger der kommunistischen produktivıtät. Die Teilnahme soz1ialıstischen Wett-
Parte1i- und Staatsınteressen verankert. bewerb 1St für jeden Werktätigen 1ine Ehrensache.
In wird den betrieblichen Gewerkschaftsleitun- (2) Dıie Gewerkschaften organısıeren den soz1ialıistischen
SCH UL folgende Aufgabe vestellt: Wettbewerb und mobilisieren die Werktätigen AA Teıl-
( Dıie betrieblichen Gewerkschaftsleitungen Organı- nahme Wettbewerb. Sıe SOTSCHI dafür, daß der Kamptsıeren die aktıve Mitwirkung aller Werktätigen ın der u den wissenschaftlich-technischen Höchststand un die
Produktion un der Leıtung des Betriebes un erziehen allgemeine Anwendung ewährter Neuerermethoden
S1e eınem hohen soz1ialistischen Bewußfßtsein. seinen Hauptinhalt bilden, der sozıialıistische Wettbewerb
(2) Dıie betrieblichen Gewerkschaftsleitungen haben 1NSs- öftentlich geführt un a  ET wird SOWI1e die Erfah-
besondere das Recht TUNSCIL der Besten allen Werktätigen vermittelt werden.

den soz1ialıistischen Wettbewerb, die sozıalıistische Ge- Sıe organısıeren dıe zegenseltige sozialistische Hıiılte
meınschaftsarbeit, die Ständigen Produktionsberatungen
un die Plandiskussion organısıeren, der Ausarbei-
Lung der betrieblichen Pläne teilzunehmen un deren Ver- Diıe „sozıalıstischen Brigaden“
wirklichung kontrollieren: Seit eLIw2 1957 wurden iın der SOowJetzone auf Weısung der

die Neuerermethoden durchzusetzen, die Arbeitervor- SED SOSCNANNTE sozıalistische Brigaden 1Ns Leben gerufen.schläge Öördern SOWI1e bei der Qualifizierung der Werk- Ziel dieser Brigaden WAaTr, die Arbeiter nıcht NUr
tätıgen mitzuwirken: Produktionsleistungen verpflichten, sondern auch über

die Betriebs- un Abteilungskollektivverträge SOWI1e iıhren Dienst hinausgehend einer SOgeENANNTICN soz1ialisti-
sonstige rechtlich vorgesehene betriebliche Kollektivver- schen Lebensweise. Das bedeutet, da{fß sich die Angehörigen
trage mMI1t auszuarbeiten, abzuschließen un: deren Ver- einer soz1alıstischen Brigade auch bestimmten soz1alisti-
wirklichung kontrollieren schen Taten außerhalb iıhrer Arbeitszeit und ihres Betriebes
Diese vermeıntlichen „Rechte“ sınd ın Wirklichkeit me1lst in der Oftentlichkeit bzw in ihrer Famılie verpflichten, PE
be]1 den Arbeitern unliebsame Verpflichtungen. In den ZUuUr Ableistung eliner bestimmten Zahl VO  3 Autfbauschich-
Produktionsberatungen un Plandiskussionen kann INan tch, regelmäßiger Teilnahme den UÜbungen der Be-
auch L1L1UTr über die besten Methoden ZUur Durchführung der triebskampfgruppe, ZUr eilnahme atheistischen Rıten,
vestellten Aufgaben sprechen, 1ne Kritik grundlegender WwW1e€e soz1alıstische Eheschließung, soz1ialıstische Namens-
Art 1St unzulässıg. uch AaUS 13 ergibt sıch klar die dem gebung bzw Jugendweıhe der Kınder. Diıe Angehörigen
FDGB zugew1esene Büttelrolle be1 der Verwirklichung der einer soz1alıstischen Brigade sollen auch nach den zehn
kommunistischen Wırtschaftspläne. Während die Ver- Geboten der soz1ialistischen Moral leben, die UÜlbricht
pflichtungen ZUgUuNSsSteEN des kommunistischen Staates rela- großmäulig auf dem Parteıtag der SED verkündete
t1LV austührlich un konkret tormuliert sınd, werden die un: die gew1issermaißen das Gegenstück den Zehn Ge:
Ansprüche und Rechte der Werktätigen zumeıst 1LUFr rela- boten Gottes darstellen sollen.
1LV unbestimmt erwähnt. Im 13 heißt N Oftmals wurden andere Brigaden bzw. Arbeıiter ZU Eın-
(E15) Der Betriebskollektivvertrag 1St 1ne Vereinbarung trıtt 1n die sozialıstischen Brigaden yleichsam durch Stock-
zwıschen dem Betriebsleiter un der Betriebsgewerkschafts- schläge auf den Magen SCZWUNGCH, weiıl die kommu-
leitung Z allseitigen Erfüllung der Betriebspläne. Er 1St nıstischen Betriebsleitungen 1Ur MIt soz1ialistischen Bri-
eıne wichtige Grundlage der politisch-ideologischen, WIFrt- gaden Verträage ZArbeit 1mM Leistungs- (sprich: Akkord-)
schaftlichen un kulturellen Arbeit SOWI1e der soz1ıalen Be- ohn abschlossen. Die anderen verdienten dann im eit-
LIFCUUNg der Werktätigen 1mM Betrieb. ohn bedeutend wenıger, solange S1e sıch nıcht den SOZ12-
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listischen Brigaden afischlossen und eiınem soz1ialisti- das soz1ialıstische Eıgentum mehren un es VOL Be-
schen Leben verpflichteten. schädigung un: Verlust schützen:
In 16 des Arbeitsgesetzbuch-Entwurfes sind diese Brı- ©) die Arbeitszeit und die Produktionsmittel voll Z.u

NUtZeCN, eld und Material SParsdallı verwenden undgaden 1U  — rechrtlich fixiert:
() Die Brigaden der soz1ialıstischen Arbeıt und die Bri- Qualitätsarbeit leisten;
gaden, die den Titel ‚Brigade der sozialıstıschen Arbeit‘ die Bestimmungen über den Gesundheits- un: Arbeits-

schutz einzuhalten:erringen wollen, kämpften ummm die maxımale Steigerung
der Arbeitsproduktivıtät, VOL allem durch Entwicklung e) die iıhnen ZUK Erfüllung ıhrer Arbeitsaufgaben VO

un: Anwendung der fortgeschrıttensten Technik und der Betriebsleiter erteilten Weıisungen befolgen.“
Verstöße die Normen kommunistischer Arbeits-produktivsten Arbeitsverfahren. Indem S1e den Grund-

SAatz ‚soz1alıstisch arbeiten, lernen und leben verwirk- diszıplın sollen durch öffentliche Kritik, Lohnabzug, Dis-
ichen, vervollkommnen S1€ die soz1ialistischen Beziehungen zıplinarmafifßsnahmen oder Sar Straten geahndet werden.

So lautet A derder kameradschaftlichen Z usammenarbeit un gegenseılt1-
SCH Hılfe, entfalten sS1e die Fähigkeıiten ıhrer Miıtglieder „Ausschußarbeit und Qualitätsminderung sind Z (3@e-
und erziehen S1e soz1ialıstischen Menschen genstand der öftentlichen Kritik 1n den Gewerkschafts-

SrupDpCH machen. Werktätige, die Ausschufß oder Quali-Dıie Verankerung dieser Brigaden 1mM Arbeitsgesetzbuch-
Entwurf Alr darauf schließen, da{fß künftig 1n noch sröße- tätsminderung chuldhaft verursachen, können materiell
1C1M Ausma{(le Werktätige in die sozialıstischen Brigaden un: diszıplinarısch AT Verantwortung SCZOSCI werden.

Das oilt iınsbesondere tür Angestellte, die durch fehler-gepreßt werden sollen, da{fß auch die Christen bedrängt
werden, sıch 1mM Sınne des soz1alıistischen Lebensstils Z hafte Arbeıt Ausschufß oder Qualitätsminderung in der
Teilnahme atheistischen Rıten Zzu verpflichten. Un- Produktion verursachen.“

Der 108 besagt SOa :nachsichtig sollen doch die „rückständıgen“ Flemente VO  -

den tortgeschrittenen eiıner soz1ıalıstischen Lebensweise (1) Wenn eın Werktätiger se1ine Arbeitspflichten schuld-
ErzZOgCN werden. haft verletzt, 1St der Betriebsleiter berechtigt, eıne der tol-

genden Diszıplinarmafßnahmen auszusprechen:
Einschränkung der Freizügigkeit Verweıs,

Verweıs,Arbeitsrechtlich wird 1LUN auch vorgesehen, da{ß dıe fristlose Entlassung.Arbeiter bis dreı Kalendermonaten 1M Jahr un: die
Angestellten ohne zeitliche Begrenzung iıne andere als die Konfliktkommissionenvereinbarte Arbeit 1m Betrieb bzw in eiınem anderen
Betrieb des Ortes zugewı1esen erhalten können $ 22) Vor- Bezeichnend 1St auch die Aufgabenstellung der Konflikt-
vesehen ISst auch laut kommissionen, die in den $ 140 und 141 tormuliert 1St
Un yesetzlıchen Bestimmungen und Rahmenkollektiv- SO heißt 1ın 140
vertragen kannn festgelegt werden, dafß Werktätigen (1) In den soz1ialistischen Betrieben werden als gesell-
Arbeit eiınem anderen Ort hıs Zur Dauer VO Mona- schaftliche Urgane Konfliktkommissionen gewählt. Sie
ten (beı Lehrern bıs ZU Ende des Schuljahres) zugewı1esen dienen der gegenseltıigen Erziehung der Werktätigen Zur
werden ann  CC Einhaltung der Gebote der soz1ialistischen Moral un ZULE

In der Praxıs gyab schon bisher derartıige Methoden, bewufsten Einhaltung des soz1ıalistischen Rechts. Sıe ent-
doch Nu  a csollen s1e hre rechtliche Verankerung finden scheiden auf der Grundlage der arbeitsrechtlichen De-
Dies 1ISt eın Ausdruck für die Einschränkung der rel- stımmungen
zügıgkeıt, für die Tatsache, dafß 8er Arbeitende 1m Die zehn Gebote Ulbrichts sind für die Konfliktkommis-
„Arbeiter- un Bauernstaat“ Z Staatszubehör ernied- s1ionen die verbindliche Norm der Moral Alle, die ıhnen
rıgt wırd und VO  $ den kommunistischen Planern kalt- zuwi1iderhandeln, können ZAUI: Verantwortung SCZOSCH
schnäuz1g als Arbeitskraft verplant werden kann. werden, wOomıt jeder einzelne Z Objekt intensıver

kommunistischer Erziehungsarbeıit werden kann, W el
Sozıalıstische Arbeitsdisziplin die kommunistischen Moralnormen verstößt.

In verschiedenen Paragraphen wırd die soz1ialistische
Arbeitsdisziplin verankert, durch die die Betriebe ın der Freistellung V“VO  s der Arbeit
SBZ kommunistischen Kasernen entwickelt werden Im (zesetz 1St auch eın Abschnitt über die Freistellung VO  $

sollen In $ 105 heißt der Arbeit vorgesehen. Obwohl schon bisher danach VOCI-

( Die soz1ıialıistische Arbeitsdisziplin außert sıch 1m be- tahren wurde, 1St der Wortlaut dennoch interessant. Es
wußten Handeln der Werktätigen 72008 Durchsetzung der heißt 1mM 76 Ul

gemeinschaftlıchen Interessen aller Werktätigen 1in der (1) iıne Freistellung VO  - der Arbeit erfolgt
soz1ıalistischen Gesellschaft. Sıe beruht auf der grundsätz- a) ZUT Wahrnehmung staatlıcher un: gesellschaftlicher

Funktionen, deren Erfüllung während der Arbeıtszeıtlıchen Übereinstimmung der Interessen der Gesellschaft
und des einzelnen un: umschließt die kameradschaftliche erforderlich 1St,
Zusammenarbeıt, die gegenselt1ige Hılfe un Achtung — be1 Delegierung Konferenzen und agungen der

Parteıjen un: Massenorganısationen.W1e die gewissenhafte Erfüllung aller Arbeitsaufgaben ZUT

Verwirklichung der Betriebspläne. S1ıe 1St ine ENL- Fur die Dauer der Freistellung wırd eın Ausgleich in öhe
scheidende Grundlage der soz1ialistischen Organısatıon der des Durchschnittsverdienstes gezahlt.
Arbeıit. (@Z) iıne Freistellung VO  3 der Arbeit erfolgt
(2) Die Werktätigen siınd insbesondere verpflichtet, ZAUENE Teilnahme Lehrgängen Zur politischen un: tach-
a) hre Arbeitsaufgaben ordnungs- un fristgemalß CI- lıchen VWeıterbildung, bei denen eıne ganztätıge rel-
füllen; stellung ertorderlich wird,
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ZUuUr Teilnahme Lehrveranstaltungen un Prüfungen w1e Hohn, Wenn INa  } dieses Dokument noch als beispiel-1m Fern- un: Abendstudium «“ haft für die gEsaAMTE deutsche Arbeiterschaft ausg1ibt. Es
Wiährend diese Regelung allgemein recht großzügig für xibt 1n diesem Gesetzentwurt nıcht ıne eNnNeENSWEeErTtEe den
kommunistische Institutionen bzw für die SED-hörigen Werktätigen ZUZULEC kommende Neuerung, 1M Gegenteıl,Blockparteien angewandt wırd, o1Dt für kirchliche Ver- Sibt direkte Verschlechterungen, Ba gyesetzliche Veranke-
anstaltungen, Tagungen uUuSW 1n keinem Fall eın diesbe- rung der Sechs- Tage-Woche (gegen Fünftf- Tage-Woche) und
zügliches Entgegenkommen. Angesichts des Bekenntnisses Urlaubskürzung. Obwohl der Sache ach der (Gesetzent-
der Regijerung der1Z dialektischen Mater1alis- wurf nıchts grundlegend Neues enthält, W 4S icht schon
INUS als Staatsweltanschauung 1St dies jedoch logisch un irgendwie praktiziert wurde, 1St. doch dazu geeıgnet, als
durchaus tolgerichtig. relatıv geschlossenes Gesetzwerk die Werktätigen eıner

kommunistischen Arbeitsdisziplin zwıngen,
s1e durch die ommunistischen Gewerkschaften noch7 iel des Arbeitsgesetzes fassender kommunistisch erzıiehen un VO  :} iıhnen Taten

Insgesamt gvesehen 1St der Arbeitsgesetzbuch-Entwurf eın für den Kommunısmus CI DICSSCH. Doch Freunde kann
die SED inıt diesem Dokument bei freiheitlich denkendenAusdruck tür die Methoden der Unterwerfung der Ar-

beitenden die kommunistischen Planziele. Es klingt Werktätigen nıcht gewınnen.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie Diskrepanz esteht, die Gefährdungen des Glaubens ermöglıcht. Der Be-

orl der „Geschichtlichkeit“ wırd dOort und 1er verschieden verstanden,
Wilhelm. Le magıstere de PEglise d’apres Scheeben. und das ann die Glaubwürdigkeit der Quellen uUNseTeEer Verkündiıgung be-

In Revue des Sciences Religieuses (1960) 309—327. einträchtiıgen. Die exegetischen Normen der Enzyklıka Dıvino afflantespirıtu werden 1n iıhrer Bedeutung für die Verkündigung näher untersucht.
In einem Sonderheft über , „L’Eccl&siologie XIX®e sıecle“ weist der Das Heft nthält abschließend einen Beitrag VO:' Avery Du les SS der
Trierer Fundamentaltheologe EeTNECUTLT auf den sakramentalen Charakter authen- dasselbe Problem in Hınsıcht autf den Protestantıismus behandelt.
tischer Lehrverkündigung der lehrenden Kıirche hin, die aber ıcht der
hörenden Kırche lediglich yvegenüberstehe. Nach cheeben wirke der Heilige MÜLLER-ERB, Rudolt. Über den Schwund des eucharistischen
Geist auch 1n dem Glaubenssinn der Gläubigen 1ın beratender Missıion; aber
ın relativer Unabhängigkeit. Für die Aussprache M1Lt den yEeLTENNTLEN Chri- biıs 13

Lebens. In Lebendige Seelsorge Jhg Heft 1792 (1961)
sten ber die Stellung des Laien 1n der Kırche sel]en 1er wichtige Frageneiner Lösung zugeführt. Der Vertasser geht VO: der Tatsache dUS, daß 70 bıis Prozent der DC=tauften Katholiken 1n Deutschland ıcht mehr überzeugte Christen sind,ACKER, aul Magıe, Gott, Person UN Gnade ım Hinduis- WenNnn S1E praktizieren. Den Hauptgrund für diesen LUmMMeEenNn
mus In Kaıros Jhg Heft (1960) 2257233 Abtall sıeht er 1n uNnseTreM Gottesdienst. Er se1l verfangen 1n historischen

Leitbildern nach Orm und Sprache), seli 1n sıch geschlossen, da{fß erDie Magıe bestimmt se1it testen Zeıten die Hinduweltanschauung. Sie 111 den Weg 1n die W ıcht mehr Ane. Daher wıirke museal, seineber die unpersönlichen Mächte, die das Dasein regıeren, verfügen. Sıe Erhabenheit habe VO. der Majyestät des Todes Abschließend bietetversucht das durch die Askese, den Wahrheitszauber, den Fluch oder die der Vertasser einige Überlegungen, auf welchem VWege 1119  - den „Gottes-Wunschgewährung. murch alle diese Formen wird dadurch TZWUNSCH, dienst hne Liebeszeugnis 1n der elt berwinden könne.daß Bewegung ZEeSETIZT wıird. Hacker bezeichnet diesen Glauben
A die direkten Übergänge zwıschen Psychischem und Materiellem M1LTt
psychologischem Substantialismus. In ıhm sind magıscher Impersonalismus RAHNER,; Karl, 5 J Ü’ber das Geheimnis. In Stimmen der
und eın gewisser Personalismus wirksam. Letzterer ISt jedoch NUuUr bei der Zeıt Jhg. R6 Heft 4 Januar Z
frühen Bhakti weit entwickelt, daß INa  3 VO. einem echten Ansatz ZuUuUr
Ecrhik 1m Hındusismus sprechen könne. Im allgemeinen verbleibt der Rahner stellt 1er Satze ber das Geheimnis, W1C es ın der katholischen
Hıiınduismus 1mM Monismus ylaubt ıcht Gott, ondern den Theologie verstanden wird, auf Das Geheimnis 1SL tür un  © (wir
Lehrer, den Buddha;: Gott hıingegen 11 erkennen. Der Glaube 1St hier haben un selbst EeIST begriffen, wenn WIr diesen Satz als die Wesensaussage
1Ur eine Vorstufe Zur Gnosiı1is. ber uns selbst hören); Das Geheimnis 1St das Endgültige (un die

Seligkeit des Menschen); Das Geheimnis 1St der Grund der Wirklichkeit,
Friedrich, 5 ] Untersuchungen Dber das Einwirken des Geistes und seiner Freiheit (es ann Zu Protest reizen: für den, der

sıch an vertraut, 1STt SN der einzige Friede); Das Geheimnis 1St unsder T’heologıe auf die Staatslehre des Mittelalters. In Römische 1 der Gnade Christi absolut und ıcht überbietbar ahe geworden. als die
Quartalschrift für christliche Altertumskunde und Kirchenge- versöhnend ber ende Lie Wenn auch die Erklärung ZU vierten Satz

fragmentarisch leiben mufßß, äßt s1e doch erkennen, woraut eschichte Bd Heft 3/4 (959) 203—97233 kommt: „Das Christentum ist e1 entlich das Eintache und Selbst-
Der Kırchengeschichtler der Gregorijana zibt 1er eıne ausführlichere krı verständliche., Denn das eINZ1g 5 e ]]  5bstverständliche 1St das Geheimnis, weıl
sche Übersicht ber das bedeutende Werk VO' Ernst Kantorowicz, alle Erklärung letztlich U die Begründung 1m Abgrund des Geheimnisses
Kıng's I1wo Bodies. Study iın Mediaeval Political Theology RTNCEeiLiIOnNn se1ın kann, das WILE auch Gott nennen.“
Unıversity Press das, ausgehend VO weı-Körper-LehreTudorzeit, deren geıistigen Untergrund und deren Ursprünge 1m Miıttel- Pıerre, 5: Parents et priere familiale. In Lumen
alter untersucht. Vıtae Nr (4 Vierteljahr 661—669
NNY, Pa SJ T'he azZe o} confırmaltıion. In Worship Ranwez gibt 1er praktische Anleitungen ST Belebung des Familiengebetes

1Im Sınne echten gemeinsamen Aussprache VOrT Gott. Sıe seitzen aller-Bd Heft (Dezember 1960 A dings Familien Uun! esonders Eltern VO relig1öser Intelligenz VOTIaus, gCc-Der Vertasser untersucht die Gründe, die für und einen möglichst deihen ohl auch NUur allmählich und bei ernstem Bemühen. Doch wırd dıetrühen Termin der Firmung ;prechen Die Spendung der Firmung nach Schwierigkeit, S1 eine Bereicherun des Familiengebetes mühen,Erreichung des „Alters der Vernunft“ SLaAamMML wahrscheinlich AuUsSs dem 1n zahlreichen Fällen dadurch elohnt, aß-es aut diese Weiıse überhauptFrankreich des Jahrhunderts. Kenny spricht sıch datür AQus, „daß die erhalten bleibt der wıeder 1n Übung kommt.Firmung VOTLT der ersten he1 igen Kommunıon gespendet wiırd, damıit die
Kınder den He1i1 ıgen Geist 1n sıch haben mOögen, um sıe Christus hinzu- SCHLIER, Heinrich Über die christliche Existenz. In Geisttühren Der Heilige Geist allein ann die vollkommene Vorbe
Christus ın der Kommunion sichern. réitung auf und Leben Jhg Heft (1960) 434— 443

Christliche Fxiıstenz 1St gleich dem „In-Christus-Sein' des Apostels Paulus
1M Opfer-Christi-Leben, das siıch durch den He1 igen Geist dem konkre-Rene. Deux ımportantes publications STr e Conciıle.
ten Anwesen, seiner Kirche, erschließt un! durch Glaube, Liebe und Hoft-In FEtudes Bd 308 Nr Januar 61—69
Der Glaube se1 ıcht VO:  ; Wiıssenschaft und Technik, ondern VO Herzen
NuNg, aber durch die Einheit dieser reı Charismen, vollzogen wırd.Marle die beiden Konzilsbücher VO Erzbischof Jaeger und VO' Pro-

tessor Küng 1n einen Zusammenhang derart, daß Küng, WIC CI meıint, die
Gedanken VO') Jaeger weiterentwickle. Beide Werke dienen dazu, aus dem

her gefährdet, das sıch der Welt, ıhrem Erlöser hingibt.
Vielerlei der Mutmafßfßungen und Wünsche, die 1 VOI4AaUS mi1t dem Konzil
verbunden werden und ZU Teıl unrealistisch sind, eine Formel oder doch

URS VO  Z$Hansı. Kerygma und Gegenwart.
In Wort und Wahrheit Jhg. 16 Heft Januar blS

Zeıt kristallisieren. Es sind die Ideen der Einheit und der
leitende Ideen herauszuarbeiten, 1N denen sıch die Notwendigkeiten unserer 15atholizität‚der Kirche ın iıhrer Beziehung zueinander. Urs VO: Balthasar drei + zentrale Aspekte des immer yleichen

Kerygmas: Auferstehung als Antwort auf das „mögliche Ganz-sein-Können“cGCOOL, Francıs IS S: The Preacher an the hıistorical des Menschen), Versöhnung mMIt Gott, Erfüllung der Verheißung (dieiıtness 0} the Gospel. In Theological Studies Bd Z Nr schichtsphilosophische Seıte des Kerygmas). Unsere Gegenwart, VOTL der
(Dezember 517 —543 Kerygma steht, 1St VO einem anthropozentrischen Denken gezeichnet, H

sıe sucht die FElemente der „Antwort“ 1n emmenien der „Frage“, s1eDer Abhandlung lie die Beobachtung runde, daß heute zwıischen der verzichtet also auf Metaphysık und EerSsSetIzZt sı1e durch Anthropologie undkerygmatischen der exegetischen Be andlung der Evangelien eine Tiefenpsychologie. Trotz dieser generellen Gegenspannung etellt der Ver-
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